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Offtjiete butefe füfenw Sotgefeen, butefe baö Seifpiel
tüdftefetölofet Slufopfetuttgöfäfeigfeit biefen ©rang,
bie pfepftfefee Ätaft bem ©egttet füfelen ju laffett,gc*
feotig ju üerwertfeeu. ©iefeö ©treben, wenn eö et*
folgtcidj ift, bütftc genügen, manefeeö ©efeefet tafefe

ju entfcfeelben. '

SBill man nun biefen ©tang nodj feebeit butefe

©ittfüfetttttg oon ©cfelagwaffen hei einzelnen befon*
berö fräftige« Stbtfeeilungeit, fo läßt ftdj^üott ber

©aefee reben, fobalb niefet auöfefeließltcfe an eine Se*

waffnung mit ©cfelagwaffen gebadjt wirb, ©ieht
man ben einjelnen Seilten neben, bem «JRorgettftem
ober ber «frcttebarbe, bie wir nodj üorjögen, eine

©djußwaffe, fei eö ein Waax gute Sßiftolett, fei eö

ein guter SReoolüer, wie im ./Sunb" üotgefcfelagen
worben ift, fo mag eö angefeen. ©agegen ofette eine

folefee gettetwaffe bie Seute inö gelb fefeiefen ju wol*
len, fefeiene uttö bebenflidj.

«Wan ftüttnt nidjt immet itn ©efedjte, man muß

oft ftutibenlang in bet SRefetoe fealten, auögefeßt bem

Äanonen* unb glintettfewet; matt muß in ftttftetet
«Racfet wadjen unb pattottilliten, matt ift momentan

auf bie Settfeeibigung befdjtänft — unb ba feat eine

geuerwaffe einen entfefeiebetten motalifefeen SBettfe.

©aö follte niefet übetfefeen werben.

«Baö bie Otganifation folefeet mit ©cfelagwaffen
üetfefeenen Slbtfeeiliittgen anbettifft, fo etfefeiene unö

am paffenbften, wenn matt jebem SataiUon ein fol*
efeeö «peloton obet ©ompagnie, jufantmeitgefefjt auö
befonberö ftäftigen unb entfcfel offenen Seuten, ju=
tfeeilte, bie beim ©turmattgriff an bet ©pifce bet
©olonne obet fettwättö reefetö unb linfö auf bet glet^
efeen «£>ofee mit betfelhen matfdjittett. Stuöjeicfenittt*

gen in Äleibung tc. bürften babei niefet fefeten; matt
müßte baö «peloton alö bie ©fetettahtfeeiliittg beö Sa*
taittonö betrachten ttnb befeanbeltt.

Uebrigettö ift bic Sbee einet Sewaffnittig mit
©cfelagwaffen wofel bet näfeetn ^tüfwttg wertfe.

K

9lefultate mit bem Sägergetnefer.

SBit beahftdjtigen feiet eine Bufamtnenftellutig ber

SRefuttate, weldje in ben testen SBodjen itt bett üer*
fefeiebenen Äantonen mit biefer neuen SBaffe etfealten

wotben ftnb. Um biefeö ju fönnen, bitten wit bie

fetten Sttfttuftoten attet Äantone* um ©infenbttttg
bet SRefttltate. SBir beginnen füt feeute mit beit SRe*

fwltaten bet ©cfeießübuugett bet Säflcrfompagitic beö

SataiUonö «Rr. 80 pon Bafef:

200 ©eferitt.
©efeeibe 6' feoefe 3' bteit. SBittetung mittelmäßig.

1160 ©cfeüffe, 864 treffet, circa 59%.
Sefteö SRefultat baö üon einem Bug etfeal*

ten worben ift 64 %.
©djlecfetefteö bito. 48/, %.

300 ©eferitt.
©efeeibe 6' feoefe 6' breit. SBitterung fcfelecfet.

888 ©cbüffe, 494 Sreffer, citca 553/, %.
Sefteö SRefultat 65 %.
©efelecfetefteö SRefultat 3&y2%.

400 ©chritt.
Bcheibe 6' feoefe 6' breit. SBitterung gut.

1120 ©cfeüffe, 583 Sreffct, 52 %.
Sefteö SRefultat 611/2 %.
©efelecfetefteö SRefultat 40 %.

500 ©djritt.
©djeihenwaitb 32' l. 8' fe. SBitterung mittelmäßig.

112 ©djüffc, 76 treffet, 68 %.

600 ©djritt.
©efeeibenwanb gleiche ©imenftonen. SBitterung gut.

323 ©djüffe, 184 Sreffer 57 %.
Sefteö SRefultat 71 %.
©cfeledjtefteö SRefultat 40 %.

700 ©eferitt.
©djeibenwatib wie oben. SBitterung gut.

334 ©djüffe, 178 Sreffer, 53 K.
Sefteö SRefultat 70 %.
©efelecfetefteö SRefultat 29%.

800 ©eferitt.

©djeibenwattb wie oben. SBittemitg gut.
219. ©cfeüffe, 114 Sreffer, 5iy2»0.

Sefteö SRefultat 62 %.
©efelecfetefteö SRefultat 35/2 % *

900 ©eferitt.
©efeeibenwanb wie oben. SBitterung gut.

110 ©cfeüffe, 35 Sreffer, 313/4°(l.
Sefteö SRefultat 411/2%.
©djlecfetefteö SRefultat 28 %.

1000 ©djritt.
©djeibenwattb wie oben. SBittetung gut.

111 ©cbüffe, 36 Steffet, 32«/3 */0. r

Sefteö SRefultat 39 %.
©efelecfetefteö SRefultat 26 %.

©iefe SRefuttate ftttb fefer günftig.

3«r Saßeöfrage.

©ie Revue militaire bemetft mit üielem SReefet

untet obigem Sitel:
„Sltö tein mititärtfdjeö Statt fömmt eö unö nidjt

ju, bie ©aüopetftage ju biöftttiren; bie W$W eineö

fdjweijerifdjett Offtjierö ift jttm Sotauö genau be*

ftimmt.; SBir ftnb überjeugt, lai feiner beim Slppett
fefeten wirb, wenn baö Satcrtanb bebrofet ift.
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Offiziere durch kühnes Vorgehen, durch das Beispiel
rücksichtsloser Aufopferungsfähigkeit diesen Drang,
die physische Kraft dem Gegner fühlen zu lassen,

gehörig zu verwerthen. Dieses Streben, wenn eS

erfolgreich ist, dürfte genügen, manches Gefecht rasch

zu entscheiden. '

Will man nun diesen Drang noch heben durch

Cinführuug von Schlagwaffcn bei einzelnen besonders

kräftigen Abtheilungen, so läßt fich
^ von der

Sache reden, sobald nicht ausschließlich an eine

Bewaffnung mit Schlagwaffen gedacht wird. Giebt
man den einzelnen Leuten neben, dem Morgenstern
oder der Hellebarde, die wir noch vorzögen, eine

Schußwaffe, sei cs ein Paar gute Pistolen, sei es

ein guter Revolver, wie im „Bund* vorgeschlagen
worden ist, so mag es angehen. Dagegen ohne eine

solche Feuerwaffe die Leute ins Feld schicken zu wollen,

schiene uns bedenklich.

Man stürmt nicht immer im Gefechte, man muß
oft stundenlang in der Reserve halten, ausgesetzt dem

Kanonen- und Flintenfeuer; man muß in finsterer

Nacht wachen und Patrouilliren, man ist momentan

auf die Vertheidigung beschränkt — und da hat eine

Feuerwaffe einen entschiedenen moralischen Werth.
Das sollte nicht übersehen werden.

Was die Organisation solcher mit Schlagwaffen
versehenen Abtheilungen anbetrifft, so erschiene uns
am passendsten, wenn man jedem Bataillon ein

solches Peloton odcr Compagnie, zusammengesetzt aus
besonders kräftigen und entschlossenen Leuten,
zutheilte, die beim Sturmangriff an der Spitze der

Colonne oder seitwärts rechts und links auf der gleichen

Höhe mit derselben marschirten. Auszeichnungen

in Kleidung zc. dürften dabei nicht fehlen; man
müßte das Peloton als die Ehrenabthetlung des

Bataillons betrachten und behandeln.

Uebrigens ist die Idee einer Bewaffnung mit
Schlagwaffen wohl der nähern Prüfung werth.

Resultate mit dem Jägergewehr.

Wir beabsichtigen hier eine Zusammenstellung der

Resultate, welche in den letzten Wochen in den

verschiedenen Kantonen mit dieser neuen Waffe erhalten
worden sind. Um dieses zu können, bitten wir die

Herren Jnstruktoren aller Kantone»um Einsendung
der Resultate. Wir beginnen für heute mit deu

Resultaten der Schießübungen der Jägerkompagnic des

Bataillons Nr. 80 von Basel:

200 Schritt.
Scheibe 6' hoch 3' breit. Witterung mittelmäßig.

1160 Schüsse, 864 Treffer, circa 59 «/«.

Bestes Resultat das von einem Zug erhal¬
ten worden ift 64 «/<>.

Schlechtestes dito. 48 "/«.

300 Schritt.
Scheibe 6'hoch 6'breit. Witterung schlecht.

888 Schüsse, 494 Treffer, circa 55»/, "/«.
Bestes Resultat 65 «/«.
Schlechtestes Resultat 38/2«/,.

400 Schritt.
Scheibe 6' hoch 6' breit. Witterung gut.

1120 Schüsse, 583 Treffer, 52 "/«.
Bestes Resultat 61/z «/«.

Schlechtestes Resultat 40 «/«.

500 Schritt.
Scheibenwand 32' l. 8' h. Witterung mittelmäßig.

112 Schüsse, 76 Treffer, 68 «/«.
'

600 Schritt.
Scheibenwand gleiche Dimensionen. Witterung gut.

323 Schüsse, 584 Treffer 57 V«.

Bestes Resultat 71 «/«.

Schlechtestes Resultat 40 ",'«.

700 Schritt.
Scheibeuwand wie oben. Witterung gut.

334 Schüsse, 178 Treffer, 53 «^..

Bestes Resultat 70 »
<,.

Schlechtestes Resultat 29"«.
800 Schritt.

Scheibenwand wic oben. Witterung gut.
219 Schüsse, 114 Treffer, 51 /2

Bestes Resultat 62
Schlechtestes Resultat 35 /z « „.

900 Schritt.
Scheibenwand wie oben. Witterung gut.

110 Schüsse, 35 Treffer, 31 «/4 «...
Bestes Resultat 41/z»«.
Schlechtestes Resultat 28 «.«.

1000 Schritt.
Schetbenwand wie oben. Witterung gut.

111 Schüsse, 36 Treffer, 32/g «/<>. '

Bestes Resultat 39 «
«.

Schlechtestes Resultat 26«/».
Diese Resultate stnd sehr günstig.

Zur TageSsrage.

Die Ksvue militaire bemerkt mit vielem Recht

unter obigem Titel:
„Als rein militärisches Blatt kömmt es uns nicht

zu, die Savoyerfrage zu diskutiren; die Pflicht eines

schweizerischen Offiziers ist zum Boraus genau
bestimmt.- Wir sind überzeugt, daß keiner beim Appell
fehlen wird, wenn das Vaterland bedroht ist.
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